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Einleitung des Herausgeben 
Erstes Kapitel. Die Gräbt 
Zweites Kapitel. Der Leser vernimmt, wer begraben wor/ 

den, und wie derselbe seinerzeit zu einer Frau gekommen 
Drittes Kapitel. Wie diese Frau in sechs Wochen wirten lernt 
Viertes Kapitel. Wie Wirt und Wirtin florieren, und wie die 

Wirtschaft blüht 
Fünftes Kapitel. Von der Fortbildung überhaupt und von 

Steffens und Eisis Fortbildung insbesondere 
Sechstes Kapitel. Von den Flitterwochen einer Wirtschaft, 

und wie sie ein Ende nehmen 
Siebentes Kapitel. Ein Kapitel über das Geschrei von 

schreienden Bedürfnissen und dem Seufzen nach einem 
schreienden Bedürfnis 

Achtes Kapitel. Steffen kriegt selbst schreiende Bedürfnisse 
Neuntes Kapitel. Was ihre Fortbildung für Früchte trägt, 

und wie sie die schreienden Bedürfnisse stillet 
Zehntes Kapitel. Wie Eisis Fortbildung zu Falle kömmt . 
Eilftes Kapitel. Wie Eisi zu einem Benefizinventar und ein 

Schreiber zu einem Lehrplätz kommt 
Zwölftes Kapitel. Wie Eisi auf das Benefizium den Krapel 

kriegt und zu interessanten Aufschlüssen kommt . . . 
Dreizehntes Kapitel. Eisi erhebt sich, sendet Freunde aus 

und wird auf einen Standpunkt gestellt 
Vierzehntes Kapitel. Es ergeben sich noch andere Stand' 

punkte, daraus entsteht allerlei 
Fünfzehntes Kapitel. Wie aus allem endlich ein Geltstag 

entsteht, und was ihm noch alles vorangeht 
Sechzehntes Kapitel. Wie ein Geltstag angeht, und was zu' 

erst aus dem Hause geht 
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